Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 82 


Große Anfrage 

der Fraktion der FDP 


betr. Haltung der Bundesregierung auf der NATO- 
Konferenz am 16. Dezember 1957 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Beabsichtigt die Bundesregierung auf der NATO-Konferenz 
in Paris Mitte Dezember 1957 sich bei den Vertragspartnern 
zu bemühen, daß die besondere Lage des gespaltenen 
Deutschland berücksichtigt wird, und will sie auf der Konfe- 
renz eine eigene Konzeption zu der Frage der Wiederver- 
einigung Deutschlands vortragen? 

2 . Will sich die Bundesregierung dafür einsetzen, daß im mittel- 
europäischen Raum eine atomwaffenfreie Zone als erste 
Stufe einer Entspannung entstehen kann? 

3. Ist die Bundesregierung bereit, die Schaffung einer mili- 
tärisch verdünnten Zone beiderseits der Elbe/Werra-Linie 
im Sinne der Vorstellungen des früheren Botschafters Dr. 
Pfleiderer und des ersten Eden-Planes der Genfer Konferenz 
vom Juli 1955 mit den NATO-Partnern zu erörtern? 

4. Was hat die Bundesregierung unter Ausnutzung der diplo- 
matischen Beziehungen bisher getan, um die durch die Er- 
klärungen des ehemaligen USA-Botschafters in Moskau, 
Georges Kennan, wieder in Gang gekommene Erörterung 
der Deutschlandfrage zu konkreten Anträgen und Stellung- 
nahmen bei den vier Mächten des Potsdamer Abkommens 
zu nützen ? 


Bonn, den 11. Dezember 1957 


Dr. Mende und Fraktion 
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